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Zur Tagcszcschichte
Berlin 1 Juni

Bei aller Freundschaft gegen Rußland werden
gerade die gegen diesen Nachbar errichteten Festungen vor
zugsweise stark bewehrt Außer Posen ist dies mit Thorn
der Fall welches letztere dieser Tage eines der schwersten
neuen Angriffs und Vertheidigungs Geschütze erhalten hat
dessen Gewicht es ist eine Krnpp sche Ringstahlkanone
3056 Kilogramm beträgt und dessen Geschosse über eine
deutsche Meile weit geschleudert werden können Die Laffette
mit ihren 5 Maschinerien und Rädern wiegt nahezu so viel
wie das Rohr beide zusammen haben also ein Gewicht von
6400 Kilo oder 128 Centnern

Um mißverständlichen Auffassungen eines früheren
Erlasses vorzubeugen hat der Minister des Innern die Pro
vinzialregierungen darauf aufmerksam gemacht daß in den
Gefängnissen seines Ressorts die Selbstbeköstigung vorläufig
und bis auf weitere Anordnung unter denselben Voraus
setzungen gewährt wird wie die bessere Kost in den Gefäng
nissen der Justizverwaltung und daß ihre Gewährung also
fernerhin nicht mehr von der Art des begangenen Vergehens
oder von der Persönlichkeit des Vernrtheilten abhängig ist
sondern lediglich davon ob dem betreffenden Gefangenen nach
seiner Körperbeschaffenheit oder früheren Lebensweise die den
gesunden Gefangenen nach der Speifeordnung zu verabfol
gende Kost nicht zuträglich ist Die Entscheidung darüber
ob ein Fall dieser Art vorliegt hängt von dem Gutachten
des Gefängnißarztes ab

Nach Nachrichten aus Paris soll sich dort in der
Stimmung der Bevölkerung und zwar nicht blos der Stadt
Paris sondern Frankreichs überhaupt ein charakteristischer
Umschwung bemerkbar machen Man beginnt von der
Möglichkeit einer Verständigung mit Deutschland und zwar
ganz offen zu sprechen und es giebt bereits eine starke Par
tei welche eine Allianz zwischen Frankreich Deutschland und
Rußland als das von ihr anzustrebende Ziel bezeichnet

Wie man schreibt macht es in der Provinz und
namentlich in der Stadt Hannover entschieden böses Blut
daß man nach Aushebung der Hannoverfchen Lotterie der
Provinz Hannover auch nicht eine einzige Kollektenrstelle ver
liehen hat

Der Sklave seines Wortes
Von H S Waldemar

S FortsetzungIch denke Sie können mir das Zeugniß geben daß
ich meine Pflicht als Bruder bis hierher treulich erfüllt
habe nicht Viola sagte Hubert

Sie reichte ihm statt aller Antwort schweigend ihre Hand
Und ich bitte Sie nun mich ferner nicht mehr als

solchen zu betrachten,
Warum Was meinen Sie damit fragte Viola

ängstlich
Er aber beugte sich näher gegen sie sie sind zum

Glück allein und niemand konnte es sehen daß er jetzt seinen

Arm um das junge Mädchen legt
Weil ich Ihnen gern mehr werden möchte Viola

mein süßes Mädchen weil ich dich liebe
Sie erglüht und schweigt und blickt zu Boden aber

duldet es daß er sie an seine Brust zieht und ihren rosigen
Mund küßt

Und als der Zug auf den Bahnhof einführt auf wel
chem Frau von Winhard und Adele die Beiden empfangen
und Clara den Bruder mit den erstaunten Worten begrüßt

Du auch schon hier Hubert ich denke du wolltest
dich unterwegs aufhalten

Ich habe mich anders besonnen Clara und komme
mit um dir so bald als möglich meine Braut vorzustellen,
entgegnete er

Und Clara und Adele umarmen freudig das erröthende
Mädchen und James Harrifon ist vergessen für einige
Zeit wenigstens

Hubert und Viola sind seit vierzehn Tagen verheira
tet und sind nicht glücklich Denn als Hubert vor dem
Altar das Gelübde sprach erinnerte er sich seines gebroche
nen Wortes und der Gedanke daran verläßt ihn nicht mehr
Es scheint ihm zuweilen daß es auf seiner Stirn geschrie
ben stehen müsse daß er ehrlos sei und alle Leute es lesen
Und zuweilen fragt er sich ob es nicht besser sei jetzt noch
das Versprochene nachzuholen es sind ja kaum einige Wochen

Der Jndep Belge entnehmen wir nachstehende von
der Korr Univ verbreitete Stambuler Depesche vom 30
Mai Midhad Pascha hat soeben an alle Valis und Gene
ralgouverneure der Provinzen ein telegraphisches Zirkular
erlassen also lautend Infolge der Ereignisse von Salonichi
und in Uebereinstimmung mit dem von unserem neuen
Sultan welchen Gott beschütze sowie den vom gesammten
diplomatischen Korps ausgedrückten Wünschen mache ich
Sie persönlich und mit Ihrem Kopfe verantwortlich für
alle Attentate und Vergewaltigungen welche gegen die Chri
sten nnd besonders gegen die mit der Vertretung der frem
den Nationen in der Türkei beauftragten Agenten verübt
werden könnten

Bei verschiedenen Regimentern der Armee werden
gegenwärtig Trageversuche mit doppelsohligen Stiefeln ge
macht denen verschiedene Vortheile namentlich größere Halt
barkeit und besserer Schutz des Fußes zugeschrieben werden
Besonderer Werth wird militärischerseits auf den Umstand
gelegt daß der Soldat bei der ersten Ausrüstung für den
Krieg mit einer Fußbekleidung versehen ist durch deren Be
schaffenheit der Moment der ersten Reparatur weiter hin
ausgeschoben wird und die auch in höherem Grade felddienst
brauchbarer ist als die bisherigen Halbstiefeln Schon wäh
rend des letzten Krieges war das ganze 12 Armeekorps
mit doppelsohligen Stiefeln ausgerüstet und hat sich das
Königlich Sächsische Kriegsmimsterium sehr günstig über die
dabei gemachten Erfahrungen ausgesprochen

Paris 1 Juni Es gilt hier für ein öffentliches
Geheimniß daß die türkischen Botschafter in Paris und
London bei den Vorbereitungen zum Thronwechsel in Kon
stantinopel lebhaft betheiligt waren Einem hier in Paris
sehr verbreiteten Gerücht zufolge bestände ein Einvernehmen
darüber daß den aufständischen Provinzen eine halbe Auto
nomie bewilligt werden oder selbst in eine Theilung derselben
zwischen Serbien und Monteneg o gewilligt werden solle
Ich glaube jedoch melden zu können daß die Mächte über
ih e Haltung gegen die Türkei wie sie jetzt ist noch keinen
endgültigen Beschluß gefaßt habe jedoch ihre frühere Richt
schnur vorläufig nicht verlassen werden

Parts 2 Juni Dem Soir zusolge wird das
Touloner Geschwader für mögliche Eventualitäten aus
gerüstet

London 2 Juni Der Times wird aus Cadix
vom 1 d gemeldet daß die spanische Flotte mit Ausnahme
der in den biSkahischen Gewässern und in Kuba befindlichen
Schiffe Ordre empfangen habe sich der englischen Mittcl
meer Flotte anzuschließen

Konstantinopel i Juni Der Minister des Auswärti

über den Zeitpunkt hinaus vergangen Aber ein Blick auf
seine Frau überzeugt ihn davon daß die Pflicht gegen die
Lebende der gegen den Todten voranstehen müsse

Und oft erfaßt ihn der Gedanke ob der gestorbene
Harrison auch derselbe ist den er gekannt hat oder ob dieser
vielleicht gar noch lebt und ihm jeden Augenblick in den
Weg treten kann ihn zu brandmarken

Die arme junge Frau ist auch nicht glücklich denn sie
fühlt daß ein dunkles Geheimniß zwischen ihr und dem
Gatten steht das ihn elend macht und nach welchem sie doch
nicht zu fragen wagt ja sie fürchtet manchmal er bereue
vielleicht gar seine Heirath

Sie haben keine Hochzeitsreise gemacht weil er sich von
all seinen begonnenen Arbeiten nicht trennen mochte aber
eines Abends als er müde und abgespannt nach Hause
kommt und sich seufzend in den Lehnstuhl streckt tritt Viola
zu ihm und küßt seine heiße Stirn Dann setzt sie sich
auf einen niedrigen Sessel zu seinen Füßen legt den Arm
auf seine Knie und blickt zärtlich zu ihm auf

Du arbeitest zu viel mein armer Hubert du mußt
dir nothwendig eine kleine Erholung gönnen

Er lacht nur und entgegnet viel Arbeit fei das Aller
gesündeste für ihn

Weißt du wohl was du mir vor der Hochzeit ver
sprochen hast fragte sie ein wenig schüchtern und erschrickt
bei dem Anblick der Wolke die bei diesen Worten Huberts
Gesicht beschattet Er wendet den Kopf so daß sie nicht
mehr in seine Augen sehen kann und fragt kurz

Was war s
O sei nicht böse daß ich dich daran erinnere, sie

faßt schmeichelnd seine Hand uud legt ihre Wange darauf
ich glaubte nur es könne gut sein für dich

Was war s mein Kind fragte sie nochmals doch
jetzt freundlicher durch ihre kleine Liebkosung besänftigt

Du versprachst mir wenn wir verheirathet wären
würdest du mit mir auf ein paar Tage nach N fahren
deiner Vaterstadt und mir das Haus zeigen in welchem
deine Eltern wohnten nnd in dem du geboren bist Erinnerst
du dich dessen Ich meine nicht deiner Geburt sondern
deines Versprechens

gen hat an die Vertreter der Pforte im Auslande folgendes
Telegramm gerichtet Nachdem über das Schicksal des ab
gesetzten Monarchen böswillige Gerüchte verbreitet worden
sind beeile ich mich dieselben auf das Formellste zu demen
tiren und Ihnen gleichzeitig den Thatbestand mitzutheilen
Seine Majestät der Sultan Murad Khan hat unmittelbar
nach seiner Proklamirnng aus seiner eigenen Initiative den
Befehl ertheilt daß sein Onkel mit den seiner Person schul
digen Ehrenbezeugungen nmgeben werden solle Er hat ihm
zu seiner Residenz einen Pavillon angewiesen der zu dem
am Bosporus gelegenen kaiserlichen Palais Tcheragan ge
hört Abdul Aziz Khan hat aus freiem Antriebe an Seine
Majestät einen eigenhändigen Brief gerichtet in welchem er
die Thronbesteigung Sultan Murad s anerkennt und gleich
zeitig erklärt daß er aus den Thron verzichte und der Ruhe
bedürftig in der Zurückgezogenheit zu leben wünsche

KoustanimoM 2 Juni In Verfolg des gestern
bei der hohen Pforte verlesenen kaiserlichen Reskripts ergeht
regierungsseiüg folgende weitere Mittheilung Se Majestät
der Sultan Murad Khan hat als er den Thron seiner er
lauchten Vorfahren bestieg eine neue Aera der Wohlfahrt
für die Völker iuaugurirt welche die Vorsehung unter den
Schutz seines Scepters gestellt hat Unser erhabener Herr
hat zunächst den Wunsch bezeugt eine Politik des Friedens
und der Eintracht zu verfolgen und mit den seinem Reiche
befreundeten Mächten die herzlichsten Beziehungen zu unter
halten Durch den an den Großvezir gerichteten kaiserlichen
Hatt welcher heute feierlich bei der hohen Pforte verlesen
wurde bestätigt Se Majestät alle von seinen Vorgängern
ertheilten Privilegien und Immunitäten Der Sultan be
fiehlt daß die Freiheit aller gesichert sei daß eine strenge
Konlrole für die Finanzen eingeführt werde welche ein voll
ständiges Vertrauen einflößt daß der Staatsrath das Mini
sterium der Justiz des Unterrichts und alle anderen Zweige
der Verwaltung dergestalt reorganifirt werden daß allen Er
fordernissen Genüge geleistet und die weitesten Garantien ge
boten werden daß eine namhafte Reduktion der Civilliste
um L0,000 Beutel bewerkstelligt werde daß alle Bergwerke

Fabriken und andere Besitzungen der Krondomänen fortan
direkt unter das Finanzministerium gestellt werden daß end
lich die Verwaltung des Reichs gegründet werde auf Grund
lagen welche reiflicher Prüfung unterworfen werden müssen
und den wahren Bedürfnissen des Landes entsprechen so
wie im Einklang mit den liberalen Ideen des Zeitalters
stehen sollen

Pera 1 Juni Alle Kriegsschiffe sind seit vorgestern
beflaggt mit einziger Ausnahme jener der Nordmächte
Es wird jedoch als bezeichnend betrachtet daß am ersten
Tage an welchem sichdie Entthronung Abdul Aziz vollzog
Deutschlands Schiffe in auffallender Weife geflaggt hatten

Da lächelt er und küßt seine Frau
Gewiß mein Herz wir wollen übermorgen Hinreisen

und nun geh und besorge das Abendbrot,
Und er sieht ihr mit trübem Blick nach als sie das

Zimmer verläßt
O daß ich niemals etwas versprochen hätte dessen

Erfüllung mir schwerer würde
N ist ein kleines vom Fortschritt vergessenes Städt

chen es besitzt noch keine Eisenbahn und rühmt sich erst
seit kurzer Zeit eines Telegraphen und das Leben darin
geht seinen stillen Gang ohne besondere Ereignisse und Er
schütterungen

Das beste Gasthaus liegt an dem geräumigen Markt
platz dicht neben dem Postgebäude aber trotz seiner günstigen
Lage erfreut es sich nicht allzu oft eines Reisenden und
etwas der Art wie es sich jetzt in seinen Mauern begiebt
hat sich vielleicht seit seinem Bestehen nichts darin ereignet
Aber für etwas sehr Erfreuliches schien es der Herr dessel
ben nicht zu halten wie er mit sorgenvollem Gesicht vor
seiner Thür stand und der Post entgegen sah die sich soeben
durch das übliche Hornsignal ankündigte

Der Wagen hielt und ein Herr und eine Dame st e
gen aus und kündigten bald darauf dem kratzfußenden Wirt
ihre Absicht an sich einige Tage bei ihm aufzuhalten

Der Wirth rief das Hausmädchen herbei n o befahl
ihm die Herrschaft nach Nr 2 zu führen wobei er ihr
von dem Reisenden ungesehen einen Wink dcS Schweigens
zuwarf

Nr 2 war ein geräumiges Zimmer mit altmodischer
aber behaglicher Einrichtung seine Fenster gingen auf den
Marktplatz hinaus Der Herr trat an eins derselben

Sieh her Viola dort sieht der Giebel meines Vater
hauses über das kleine Dach Wir wollen eine kleine Er
frischung zu uns nehmen und dann sollst du seine nähere
Bekanntschaft machen Ich freue mich selbst auf das
Wiedersehen

Sie wanderten lange umher in der kleinen Stadt nnd
Hubert hatte eine aufmerksame ZuHörerin für alle feine
Jugenderinnerungen

Schluß folgt



Rom 2 Juni Der Patriarch Hassun begab sich
gestern Abend nach dem Vatikan um dem Papste die Thron
besteigung des Sultans Murad anzuzeigen Dieselbe wird
wie die Italienischen Nachrichten wissen wollen als der
Kirche günstig aufgefaßt und würden die Bischöfe in der
Türkei wahrscheinlich dahin gehende Instruktionen erhalten
dem neuen Sultan ihre Unterstützung nicht zu versagen

Universität
In Bezug auf die Promotionen in aksetttiA

hat der Kultusminister auf die Anfrage einer philosophischen
Fakultät unter dem 19 d M an den betreffenden Univer
MtS Kurator folgenden Erlaß gerichtet

Ew zc ersuche ich ergebenst der dortigen philosophischen
Fakultät auf ihre mir unter dem 15 März d I ein
gereichte Eingabe vom 28 Februar d I Folgendes zu
erwidern

Mit der gedachten Fakultät erachte ich die sogenannte

xraraotio in für eine in hohem Maße bedenkliche
Einrichtung welche auch bei sorgfältigster Beobachtung der
zur Abwehr unwürdiger Bewerber etwa gegebenen Vor
schriften die Gefahr der Herabwürdigung des Doktorats in
sich trägt und deshalb besser auch da beseitigt wird wo die
Handhabung durch die Fakultät bisher eine tadelfreie ge
wesen ist

Auf preußischen Universitäten besteht sie gegenwärtig
überhaupt nicht mehr nachdem die einzige Fakultät welche
bis vor Kurzem statuarisch die Besugniß zur Promotion
ohne mündliches Examen besaß zu meiner Befriedigung
auf die von mir ihr zugegangene Anfrage auf diese Besugniß
verzichtet hat wobei ich nicht unterlassen darf ausdrücklich
zu bemerken daß durch die Art wie sie dieselbe bisher
ausgeübt hatte kein Anlaß zu einer Beschwerde gegeben
worden war Gleich der philosophischen Fakultät zu N bin
ich ferner der Meinung daß durch die Beseitigung der
promotio in g,bssntia allein der würdige Gebrauch des
Rechts der Doktorkreirung nicht verbürgt ist Es bedarf
noch außerdem Vorschriften welche dem Werthe der zu
ertheilenden gelehrten Würde entsprechend eine eingehende
ernsthaste Prüfung des Grades wissenschaftlicher Ausbildung
bei dem Doktoranden sichern auch solche Vorschriften aber
würden wirkungslos sein wenn nicht das Ehr und Pflicht
gefühl der Korporationsmitglieder sie bestimmen sollte in
gewissenhaftester Weise denjenigen von der Doktorwürde aus
zuschließen der nicht dargethan hat daß er ein umfassendes
Maß gelehrter Kenntnisse sich zu eigen gemacht hat

Die mir unterstellten Universitäten sind mit Vor
schriften über die Leistungen welche von Aspiranten der
höchsten akademischen Würde gefordert werden müssen im
Allgemeinen ausreichend versehen und ich werde wo mir
ein Mangel in dieser Hinsicht bekannt werden sollte nicht
unterlassen bessernde oder ergänzende Anordnungen zu treffen
Ich vertraue auch daß der Geist in welchem die preußischen
Fakultäten ihre Promotionsgesetze handhaben dauernd sich
aus einer Höhe halten wird die sie vor dem Vorwurf der
Herabwürdigung ihres Ehrenrechtes schützt und mich der
traurigen Nothwendigkeit eines Einschreitens in dieser Hin
sicht enthebt

Wenn die Fakultät andeutet daß auf einzelnen nicht
preußischen Universitäten erhebliche Mißstände in Betreff des

Promotionswesens zu beklagen feien so fehlt mir sowohl
das Material für die Beurtheilung ob dieser Vorwurf wirk
lich begründet sei als die Besugniß mich darüber zum
Richter aufzuwerfen Ich muß es aber auch ablehnen in
der von der Fakultät vorgeschlagenen Weise eine Verein
barung mit anderen nichtpreußischen Regierungen oder Uni
versitäten über das Promotionswesen herbeizuführen

Eine Konvention dieser Art würde sich auf einige ganz
allgemein gehaltene Normen beschränken müssen welche als
Minima der an den Doktoranden zu stellenden Anforderun
gen zu betrachten und schlechtweg überall zu erfüllen wären
sind aber solche Minima für alle Fakultäten festgesetzt so
würde dann das Mehr welches jetzt durch sorgfältig über
legte Fakultätsstatuten oder sonstige Vorschriften bedingt
wird und dem Doktorat einer solchen Fakultät einen beson
deren Werth verleiht schwerlich auf die Dauer festzuhalten
sein Solche Minimalfestsetzungen möchten hier und da zu
einer gewissen Hebung der Institution beitragen wo jetzt
vielleicht ein vorzugsweise niederes Niveau besteht im All
gemeinen aber würden sie die Bedeutung der Doktorwürde
auf einen gewissen mittleren Grad und zwar unter die Stufe
sixiren welche ich auf den preußischen Universitäten dauernd
dewahrt zu sehen wünschen muß Bor Allem aber würde
eine solche Vereinbarung den großen Nachtheil haben daß
wenn hier oder da die vereinbarten Normen wohl formell
gehandhabt innerhalb ihres Nahmens aber die Doktorwürde
in mißbräuchlicher Nachsicht an unwissende oder unwürdige
Bewerber vergeben werden sollte bei dem Mangel einer ge
meinsamen Oberaufsicht und Konttolle Abhülfe schwer her
beizuführen wäre während doch die völlige Gleichstellung
aller nach den Normativbestimmungen kreirten Doktoren
nicht versagt werden könnte

Eine Vereinbarung der fraglichen Art würde sonach die
Lage verschlimmern da es gegenwärtig in der Hand der
preußischen Behörden liegt die mißbräuchliche Ausübung des
Promotionsrechts seitens einer fremden Universität wenigstens

für den diesseitigen Bereich dadurch unschädlich zu machen
daß den betreffenden Doktoren in Preußen die Anerkennung
versagt wird

Die philosophische Fakultät in selbst besitzt gleich
den meisten preußischen Fakultäten ein werthvolles Schutz
mittel um Doktoren nichtpreußischer Universitäten welche
besser nicht hätten promovirt werden sollen aus ihrem Kreise
fern zu halten in der Vorschrift des ß 35 ihrer Statuten
über die Notifikation des von einer nicht preußischen Fa
kultät promovirten Doktors der sich bei ihr zur Habilita

tion als Privatdozent meldet Dieses Schutzmittel wird sie
wohl thun sich vorkommenden Falls ernsthast zu bedienen
und ich wünsche es ihr erhalten zu sehen

Post und Telegraphie
In dem hiesigen Reichspostmuseum befindet sich

unter den sehr vielen interessanten Gegenständen auch eine
Sammlung von Postwerthzeichen welche mit Ausnahme
weniger Postmarken der frühesten Ausgaben je ein Exem
plar von allen seit Einführung der Postfrankozeichen bis
auf die Jetztzeit ausgegebenen Briefmarken gestempelten
Briefumschlägen Postkarten c enthält Die Gesammtstück
zahl dieser Exemplare beträgt gegenwärtig 3499 welche sich
nach den einzelnen Gattungen über die postalische Welt in
der Weise vertheilen daß auf Europa 2018 Asien 242
Asrika 190 Amerika 880 und auf Australien 169 Stück
entfallen Um die sehr umfangreiche Sammlung zur Zeit
134 Blätter mit Marken und 113 Mappen mit Brief
Umschlägen Postkarten c auf dem Laufenden zu er
halten steht das Kaiserliche General Postamt mit den Post
Verwaltungen aller Länder in regem Tauschverkehr Die
betreffenden Aktenstücke bieten übrigens zugleich eine interes
sante Musterkarte von Autographen der Chefs aller fremden
Postbehörden Wir wollen noch hinzufügen daß der Besuch
des Museums das in seinen übrigen höchst interessanten
Sammlungen des Postwesen von seinen ersten Anfängen
darstellt jeden Montag und Donnerstag zwischen 11 Uhr
Vormittags und 1 Uhr Nachmittags dem Publikum gestattet
ist Den durchreisenden Post und Telegraphenbeamten
wird das Museum auch zu jeder anderen Zeit zugänglich
gemacht

Nach einer Verfügung des General Postamts ist
das Aufkleben von Freimarken auf die mit der Post zu
versendenden Postkarten zu dem Zwecke den Empfängern
mit den Karten den Geldwerth der Marken zuzuführen nicht
gestattet

Die Generaltelegraphen Direktion hat die Annahme
dringender Telegramme nach Luxemburg für zulässig erklärt

auch darf in Privattelegrammen die geheime Schrift im
Verkehr mit den Telegraphenämtern in Luxemburg fortan
zur Anwendung gelangen

Land nd Hans
Chlorkalk als Mittel gegen Ungeziefer Mäuse c

wird durch v Marquard im Fränkischen Landwirth em
pfohlen der mit Andern in Krankenstellen z B beobachtet
hat daß alle Fliegen und dergleichen sofort vers hwinden
nachdem man Chlorkalk ausgestreut oder dort aufgestellt hat
v Marquard fand dieses Mittel das ja gegen alle An
steckungsstoffe mit vorzüglichem Erfolge angewendet wird
ebenso wirksam gegen jede Art von Ungeziefer und auch
gegen Mäuse Die reiche Ernte von 1874 konnte in
Scheuern nicht untergebracht werden und mußte deshalb
zum Theil in Schober gesetzt werden Einige Fuhren Haser
der bald ausgedroschen werden sollte ließ er ausnahmsweise
iu einem Keller unterbringen derselbe war in außerordent
lichem Grade von Mäusen bevölkert und stellte man vor
sichtshalber acht Schalen mit Chlorkalk an verschiedenen
Stellen hier auf Aber der Ausdrusch verzögerte sich drei
Monate und trotz aller Befürchtungen der Mäuse wegen
fand man keinen Verlust während der Hafer in einer
Scheuer ganz furchtbar gelitten hatte den Keller hatten sie
verlassen v Marquard wendete Chlorkalk auch gegen Erd
flöhe und allerhand andere Insekten an indem er die von
solchen bedrohten Pflanzen damit bestreute Da wo Haus
und Feldmäuse noch in Massen vorhanden sind empfiehlt
er also die Anwendung von Chlorkalk der pro Pfund nur
23 28 Pf kostet durch Ausstellen desselben in flachen
Gefäßen die gegen das Verschütten lose mit Ziegelstücken zu
bedecken wären ist der Ort wo solche aufgestellt werden
leicht zugänglich so wäre der Chlorkalk zuweilen zu erneu
ern oder mit Essig oder Wasser anzufeuchten

Provinz
Am 24 Juni er findet auf der Rudelsburg ein

Commers alter Corpsstudenten statt

Erfurt Mit dem am 6 7 und 8 Juni er Hier
selbst stattfindenden Lehrertage wird eine Lehrmittel Aus
stellung verbunden welche sich von den früheren dadurch
unterscheidet daß sie sich auf Veranschaulichungsmittel aus
dem Gebiete der Geographie Naturgeschichte und des Zeichen
unterrichts beschränkt und Lehrbücher nur insoweit zuge
lassen sind als sie veranschaulichende Illustrationen enthal
ten Dadurch ist es möglich geworden nach einzelnen
Seiten hin eine Reichhaltigkeit und Vollständigkeit zu er
zielen wie dies kaum je der Fall gewesen sein dürfte Der
Ausstellungsaustausch hat keine Mühe gescheut alle Lehr
mittelhandlungen und geographischen Institute Deutschlands
zur möglichst reichlichen Beschickung zu bewegen und sind
diese Bemühungen schließlich durch die günstigen Erfolge ge
krönt worden Wenn sonst bei ähnlichen Ausstellungen
z B auch hinsichtlich der mit dem geographischen Kongreß
zu Paris verbundenen darüber geklagt werden mußte daß
die deutsche Industrie auf diesem Gebiete so mangelhaft
vertreten gewesen sei so wird durch die gegenwärtige Aus
stellung Jedem Gelegenheit geboten zu beobachten wie treff
liche Fortschritte Deutschland auch nach dieser Seite hin
gemacht hat

Wir glauben daher alle Fachleute Lehrer und Freunde
der Schule mit besonderem Nachdruck aus diese Ausstellung
aufmerksam machen zu müssen und fügen schließlich nur
noch die Bemerkung hinzu daß ein Preisrichteramt erwählt
werden wird welches über den Werth der ausgestellten Ge
genstände in künstlerischer und pädagogischer Beziehung ent
scheiden und so einen höchst dankenswerthen Maßstab ab
geben wird für die Auswahl bei Schulbedürfnissen

Gerichtssaal
Die zeugeneidliche Vernehmung der Kinder gegen

die Eltern in Strafsachen ist an sich statthaft wenn sie von
dem Rechte der Zeugnißverweigernng keinen Gebrauch machen

und auch der Richter nach Lage der Sache von der Verneh
mung ein erhebliches Ergebniß erwartet Das betreffend e
Erkenntniß des Ober Tribunals vom 17 M i d I führt
aus die Ansicht daß die Vernehmung der Kinder gegen
ihre Eltern unstatthaft sei mag dem römischen Rechte ent
sprechen indessen ist die neuere gemeinrechtliche Doktrin und
Praxis wie dies in dem Erkenntnisse des Königlichen Ober
tribunals vom 23 Februar d I hinsichtlich der Eltern
und Geschwister bereits anerkannt worden zu einer Erwei
terung der Zeugnißsähigkeit solch naher Angehöriger in der
Weise gelangt daß wenn sie nicht von dem Rechte das
Zeugniß zu verweigern Gebrauch machen deren Abhör von
dem Ermessen des Gerichts nach Prüfung der Sachlage und
der sonstigen Beweise abhängt

Handel nnd Verkehr
Nach der vom Reichseisenbahnamte herausgegebenen

Nachweisung wurden im Monat April d I auf den unter
63 verschiedenen Verwaltungen stehenden Eisenbahnen Deutsch
lands exkl Baierns mit einer Gesammtlänge von 24,417,4
Kilometern befördert

au fahrplanmäßigen Zügen 10,740 Courier und
Schnell 71,671 Personen 30,990 gemischte und 64,547
Güterzüge

an außerfahrplanmäßigen Zügen 1111 Personen und
gemischte und 26,458 Güterzüge

Im Ganzen wurden 549,687,328 Achskilometer be
wegt von denen 155,237,217 Achskilometer auf die fahr
planmäßigen Züge mit Personenbeförderung entfallen

Es verspäteten von 113,401 fahrplanmäßigen Courier
und Schnell Personen und gemischte Zügen 1067 Züge
oder 0,95 Procent Von diesen Verspätungen wurden jedoch
463 durch das Abwarten verspäteter Anschlußzüge hervorge
rufen so daß durch im eigenen Betriebe der Bahnen lie
gende Ursachen 604 Verspätungen bei 0,53 Procent der be
förderten Züge entstanden

In Folge der Verspätungen wurden 167 Anschlüsse
versäumt

In demselben Monate des Vorjahres verspäteten auf
52 Bahnen durch im eigenen Betriebe liegende Ursachen
333 Züge gleich 0,31 Procent der beförderten Züge

Vermischtes
Berlin 31 Mai Wie lebhaft der Kaiser den

Wunsch hegt die Südseite des Königlichen Schlosses frei
gelegt zu sehen geht aus einer Aeußerung hervor welche
wie der Trib mitgetheilt wird der Monarch vor einigen
Tagen gelegentlich der Besichtigung des neugebauten Hotel
de Rome gemacht hat Nachdem der Kaiser den ihn ge
leitenden Herren seine Anerkennung bezüglich des Baues aus
gedrückt hatte bemerkte er Sehen Sie nur zu daß die
Schloßfreiheit beseitigt werde und unter Bezugnahme auf
die bekanntlich seitens der Direktion der Großen Berliner
Pferdebahn gemachte Offerte zu den Kosten des Schloßsrei
Heits Projekts eine namhafte Summe beisteuern zu wollen
wenn gestattet würde von dort aus eine Pferdebahnlinie nach
dem Brandenburger Thore zu führen setzte der hohe Herr
hinzu So ungern ich auch unter den Linden eine Pferde
bahn sähe ich würde mich auch hierzu verstehen wenn wir
die Schloßfreiheit freilegen könnten

Nach den offiziellen Berichten des Oomraissionsr
ol Inäi M Ässairs ist die Zahl der in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika noch lebenden Indianer auf
316,000 herabgesunken von denen etwa 100,000 mehr ooer
minder civilisirt und 135,000 halbcivilisiri sind während
81,000 sich noch die ganze Urwüchsigkeit und Wildheit ihrer
Sitten bewahrt haben Gerade die durch Coopers Romane
so bekannt gewordenen Stämme sind aber entweder ganz
erloschen oder zu kümmerlichen Ueberresten zusammenge
schmolzen Die Delawaren zählen beispielsweise noch 110
die Comanchen 3000 die Pottowatonies 2060 und die
Pawnees 3000 Köpfe Am zahlreichsten sind auch jetzt noch
die Stämme der Apachen der Chippewahs der Choktaws
Creeks Utes sowie der jüngst wieder sich aufrührisch zeigen
den Sioux welche in Dakota Wyoming und Montana zer
streut leben

Verduftet d h wiederum hat sich ein in Leipzig
wohlbekannter Geschäftsmann Namens Otto Planer aus
dem Staube gemacht Er war in den 40er Jahren Apo
theker in Stadt Sulza betheiligte sich als Unternehmer beim
Bau der Thüringischen Eisenbahn und wurde ein wohlha

bender Mann Alsdann zog er nach Leipzig und betrieb
ein Cigarrengeschäft spielte aber hauptsächlich den Geldmäkler
und zwar mit vielem Glück so daß er sich eines großen
Reichthums zu erfreuen hatte Allein der Herr von Krach
hat auch ihn erreicht er verschwand und die Insolvenz folgte
ihm auf dem Fuße Die Allgemeine deutsche Kreditanstalt
ist von dem Verdufteten mit ca 100,000 an nothlei
denden Wechseln beglückt worden

Hallesche Producten Börse vom S Juni 1 76
Bericht des Dr Schadeberg Sekretär des Börfenvereius

Preise mit Ansichluß der Courtage
Wetzen 1000 Kilo bei fester Stimmung haben Preise sich nicht ver

ändert Geschäft des Festes halber beschränkt
Roggen 1000 Kilo do
Gerste 1000 Kilo do
Gerstenmalz SV Kilo do
Hafer 1000 Kilo do
Stärke 50 Kilo fest 26 26,25 M
Spiritus 10,000 Äter piLt wco fest und höher Kartoffel 53,50 M

Rüben 50,50 M
Rüböl 50 Kilo 34 M bez 35 M gefordert



MWands Register der Stadt Halle
Meldung vom 2 Jnni

Ausgeboten Der Fabrikarbeiter C A Tulke und
I Th Hinkelthein Raffinerie 7 Der Fabrikarbeiter
E Emmen Giebichenstein und A C M Schneider Ger
bergasse 5 Der vr msä O Knautl Quellendorf und
D Weise Holleben

Geboren Dem Handarbeiter G Wetzestein eiue T
Saalborg S/6 Dem Professor A Weiske ein S Wörm
litzerstraße 13 Dem Schneider C Thielicke ein S
Karlsstraße 14 Ein uuehel S Geiststraße 7 Dem
Handarbeiter F Gericke ein S Leipzigerstraße 90

Gestorben Der Direktor der Provinzial Gewerbe
schule 1 Ludwig Kohlmann 61 I 10 M 25 T Herz
lähmung Weidenplan 14 Des Pantosselmachers E
Gründler T Jva 25 T, Schwäche Geiststraße 42
Der Korbmachermeister Robert Grosmann 37 I 11 M
3 T, Lungenentzündung Oberglaucha 13 Des Flei

schermeisters W Trautmann S Ernst 5 M 28 T Krämpse
Geiststraße 40

Allen denen welche vei dem Brand
unglück das mich betroffen hat,Mo auf
opfernde Hülfe und herzliche Theilnahme
mir erwiesen haben sage ich hiermit
meinen tiefgefühlten innigsten Dank

Halle den 3 Juni 1876

Besitzer des Hotel Stadt Hamburg
Ueber die sich gegenwärtig hier producirende ge

lehrte Hundefamilie läßt sich die Hamb Ztg folgender
maßen aus Die Wissenschaft muß umkehren denn sie ist
jetzt auf den Hund gekommen Das zeigt uns Frau M

Dendl aus München welche mit einigen Zöglingen aus der
Thierwelt hier Vorstellungen in der höheren Arithmetik und
im Lesen giebt Diese Zöglinge sind kleine Spitze aus
Astrachan welche so außerordentlich dressirt sind daß man
staunen muß denn Madame Dendl zeigt weder durch Peitsche

oder sonstiges Strafinstrument daß ihre Hündchen ihren
Worten pariren müssen So sucht der Zögling Dionia die
Buchstaben zu einem aufgeschriebenen Wort um dasselbe
wieder zusammenzusetzen Er liest dividirt multiplicirt
subtrah irt ohne Fehler zu machen er spielt Karten kennt
jede einzelne Farbe und deren Werth er kennt den Kindern
bekanntlich sehr schwer zu lehren den Unterschied der Farben
kurz gesagt er ist es welcher den anspruchsvollen Menschen
ein Schnippchen schlägt und es in der Bildung mit Manchem
aufnimmt Amy Lulu und wie sie alle heißen führen
hübsche Charaktertänze aus dem Hundereiche aus und sehen
diese leichtfüßigen Tänzerinnen in ihren kurzgeschürzten Röck
chen ganz allerliebst aus

Großes Lager von
Papier Laternen

Brillant Feuerwerk
für Gärte und für Wasserfahrten
LMMÜsolw Mmrasu

zu billigen Preisen bei
0 Kitter gr Ulrichsstr 42

z SS G lfeinster Qualität in Cylinder Filz X
und Stroh empfehlen billigst A

in jeder Form und Shlipse
billig bei

Eine Partie zurückgesetzte Hüte

ä M sPs bei
K Pelzfachen zur Conservirnng x

A übernehmen A
G Gr Ulrichsstr 52 u Leipzigerstr 1

4 Stück überzählige
aber noch brauchbare

Pferde verkauft das Ritter
gilt kkiävlmrM H S143 5

Preiszelsbeeren mit und ohne Zucker
saure Seuf und Pfeffergurken die
besten ueuen Matjes Heringe und ff
Bücklinge empfiehlt

HA R x x gr UlrichsbR zsz, stratze 28
Die anerkannt ff Butter vom Mit

tergut Stvrkwiz ist wöchentlich Montag
und Freitag Abends 6 Uhr bei mir
frisch zu haben

s Leipz igerstraße Nr 82
Vollständiges Lager dauerhafter neuer

Möbel zu den billigsten Preisen vei

Gciststrasze 51
Eine fast nene

Cylinder Nähmaschine
passend für Schuhmacher e ist sehr
billig zu verkaufe H 5145

A W H a a s e Leipzigerstr 6
Sonnen Schirme zu verkaufen

Schülershof 1
Tischlerwerkzeug zu verkaufen

Zinks Garteu 1
Alte noch brauchbare Ziegel billig zu ver

kaufen Mühlgasse 7
Mehl Würmer MM

werden zu kaufen gesucht

Geiststraße 73 im Laden
Sophas Matratzen u Bettstellen empf

billigst F ink Ta pezi erer Gei ststraße 58
Eichene und kieferne

Bohlen Särge
mit den neneften Sargverziernngen wie
auch jede geringere Sorte hält stets zu den
billigsten Preisen vorrälhig Martinsg 18
an der oberen Leipzigerstraße und Böckftr 1

Albert Meikner
Getragene Stiefeln kaust Martinsg 21

Ein Bücherschrank billig zu kaufen ge
sncht Off R 1 Exped d Bl

Leere Wein und Selters Flaschen
kauft stets I R Strähner

Bernburgerstraße

Einen anständigen jungen Laufdiener
auch für häusliche Arbeiten sucht zum I Juli

L Richter
gr Ulrichsstraße 5

2 Kellnerburschen
znm sofortigen Antritt gesucht
i n der Gremitage

Einen Lehrling sucht gleich oder später
Schlossermeister E Bergmann Wilhelmsst 6

Einen Burschen sucht
die Speisewirthschaft der Waisenanstalt

Gartenarb Frauen ges kl Lerchenfeld 3
Das Speise u Futterkartosstlu bill zu haben

Ich suche zum 1 Juli e ein zuverlässiges
Mädchen für Küche und Hausarbeit

Frau v Schlechtendal Wilhelmsstr 34
Ein junges Mädchen von 12 15 Jahren

wird zu ganz leichter Handarbeit auch außer
dem Hause verlangt bei

S chlüs z ler öd Co g r Ulrichss traße 52
Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit

wird zum 1 Juli bei gutem Lohn gesucht
Zu erfahren Jägerplatz 12
M M Eine Köchin von außerhalb mit

sehr guten Attesten wünscht zum
1 Juli St Ammen v Lande wünschen Stell

durch Frau Deparade gr Schlamm 10

Billig zu vermiethen
zu Johauui wegen Versetzung eine eleg Woh
nung von 4 Stuben nebst Zubehör

Dorotheenstraße 9 I
Kleinschmieden 7 ist ein Laden sofort

oder zum 1 Oetober zu vermiethen

2 Stuben 2 K u 2 gr K g 54 u
48 A zum 1 Juli zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Veränderungshalber eine Wohnung 1 Juli

an kinderlose L zu vermiethen Landwstr 15
Für 1 Oetober zu vermiethen die zweite

Etage großer Berlin 13 Näheres da
selbst Mittags 12 2 Uhr

Die Bel Etage v 4 St 4 K sowie eine
Wohnung zu 90 A u 100 zu vermiethen
Näheres Karlsstraße 21s, I Etage

Eine herrschaftliche Wohnung mit Stallung
zum 1 Juli zu vermiethen

Mühlweg 14 part
Marienstraße 9 ist ein zu jedem Geschäft

paffender Laden nebst großen Kellerräu
men nnd Wohnung zu vermiethen Nähe
res Bernburgerstraße 15 1 oder

Martinsgasse 20
Stube Kammer Küche für 120 an

kinderlose Leute zu vermiethen

durch Hansmann Bongoll
gr Ulrichsstraße 4 tll

Eine freundliche Wohnung ist zu vermiethen
und zum 1 Juli zu beziehen

gr Ulrichsstraße 52
Eine Wohnung wo das Kehren mit be

sorgt wird ist zum 1 Juli zu beziehen
Luisenstraße 8

Zu vermiethen
Zum i Juli ist noch Stube und Kammer

in der Nähe des Marktes für 28 A an eine
einzelne Person zu vermiethen Zu erfragen
in der Exped d Bl

Eine möbl Stube zum 1 Juli zu vev
miethen bei C Rothenbnrg Königsplatz 6

Möbl Stube u K verm Steinweg 42 II
F ein m ö bl Zimmer gr Ulrichsstr 55 I
Eine gut möbl Wohnung ist zum 1 Juli

zu beziehen obere Leipzigerstraße 79
M Wehr

2 anst Schlafstellen Berggasse 1 Hof l
Hübuer

Ein anst Mädchen s sofort Schlafstelle
Zu erfragen Schmeerstraße 19 l

Anst Schlafstelle m K Niemeyerstr 11 II
Anst Schlafstelle Königsstraße 39 11 r
Anst Schlafstelle mit Hausschl Fleischerg 29

Anst Schlafstellen m K Bahnhofsstr il
Anst Schläfst m K Herrenstr 2 H I l
Anst Schlafstellen Zapfenstraße 4

Möbl Stube u K gr Steinstraße 3
Möbl Stube verm sofort Geiststraße 67
Anst Schlafstellen Harz 16a p v
In dem neuern Stadttheil von Halle am

liebsten in der Nähe des Saalusers wird eine
geräumige comsortable

Parterre Wohnung
für eine größere Familie von auswärts zum
1 September oder i Oetober zu miethen ge
sucht Freundlicher Garten unmittelbar am
Hause sowie Wagengelaß n Pferdestall durch
aus erforderlich

Gefällige Offerten unter H 52188 sind
zu richten an Haasenstein K Vogler

in Magdeburg
Eine Wohnung für 60 85 LA von einz

Leuten zum 1 Juli zu miethen gesucht
Offerten an

C E Hofmann Leipzigerstraße 66
Vom 12 Juni ab wird auf vorläufig vier

Wochen ein geräumiges möbl Zimmer nebst
Schlaskabinet und 2 Betten von einem verh
Lehrer zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter M in
der Exped d Bl erbeten

Mädchen Schlafstelle gesucht Offerten nn
ter M R erbe ten g r Klau sstra ße 38 l l

Lvesl Gesuch
Für später wird ein größeres Verkaussloeal

mit Räumlichkeiten für ein Manusaetur und
Kurzwaaren Engros Geschäst passend in der
Leipzigerstraße oder in der Nähe des Marktes
gesucht Offerten nimmt I W Becker
Tapezierer in Leipzig Neukirchhof 31 ent
gegen

Eine hiesige Bäckerei wird zu kaufen oder
zu pachten gesucht Näheres

Berggasse 3 bei Höpfner

Gesucht zum 1 Detover e
eine möblirte Wohnung von
2 oder 3 Zimmern für einen
einzelnen Herrn Offerten n
B R in der GOed erbeten
UM Ein Restaurant
wird Mitte der Stadt oder Nähe der Bahn
zu pachten oder zu kaufen gesucht event dazu
geeignete Loealität oder Grundstück bei 1000
Thaler Anzahlung Off H 1439 an
Haasenstein K Vogler Leipzigerstraße 102

VM WUVSÄ
Sonntag 4 Montag 5 u Dienstag

6 Juni 1 2 und 3 Feiertag
x 088V8

von der Kapelle des Stadtmusikdir W Halle
Streich und Militär Musik

Anfang 71/2 Uhr Entrse s Person 30 Rps

Sonntag den 4 u Montag d 5 Juni
1 und 2 Feiertag

Ar
von der Kapelle des Stadtmusikdir W Halle
Anfang 3 Uhr Entrse s Pers 25

I KVbfl U iM irü
Den 1 2 3 Pfingstfeiertag täglich

AvVi gw886 Loueert
von der ganzen Kapelle des

Musikdirecwr i p Mmel
Anfang i/z 4 Uhr und 8 Uhr

Entröe s Person 25 R Psg

X

Zum 1 Feiertag Abends 7 Uhr

1 großes Concert
wozu freundlichst einladet Vkr Hebräer

NL Morgens Speckkuchen ff Feld
schlößchen Bier ä Seidel 13 Rpf

An den Psingstseiertagen
frischen Speckkuchen
Maibowle
Stachelbeertorte
Rhabarbertorte
süße und saure Milch
Mittagstisch im Abonnement
Reichhaltige Speisekarte
Echte Weine
Jungen Gänsebraten

Dienstag den 6 Jnui 3 Feiertag
Ar
von der Kapelle des Stadtmusikdir W Halle

Ansang 4 Uhr Entrse 30 Rpf

llovpLllsr s Restauration
Berggaffe 3

empfiehlt Weißbier in Flaschen in und
au ßer dem Hause

gr Sandberg 13a u kl Sandberg 6
Endlich erlaube ich mir zu dem Psingstseste

mein in Mitte der Stadt gelegenes

einem geehrten Publikum bestens zu empfehlen

Ich werde bemüht sein den Anforderungen
meiner werthen Gäste zu genügen Bier
ans Eis IS evde H 51446

WieniM
IS

feiert früh A Hoff
Salon

1 Feiertag großes Vocals und Jnstrn
meutal Coueert Anfang 7 Uhr

2 Feiertag Ball mit freier Nacht An
fang 7 Uhr

3 Feiertag großer Gesellschaftstag
Warme u kalte Speisen zu jeder Tageszeit

Lagerbier auf Eis Weißbier delikat
ff Kaffee div Kuchen Marmorkegelbahn
Angenehmes Gartenloeal Bengal Beleuchtung

Freundlichst ladet ein Wilhelm Müller
Zu den Psingstseiertagen von früh 7 Uhr

an frischen Speck Matz u Kaffeekuchen

ZUM
ladet freundlichst ein

MÄÄSAvZ gr Wallstraße 24
1 Feiertag früh Speckkuchen bei

A Seope Bäckermeister
Kl schwarzer Pinsch e r entl Spitze 10
Der Louise Stengel zu ihrem Geburts

tag 5 Juli ein dreimal donnerndes Hoch
daß die ganze Magdeburgerstraße wackelt

Mehrere Freundinnen
Ich erkläre die Wittwe Laue für eine ehr

liche Frau A N



empfehlen zu billigen Preisen
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GmNlmrzzer AusstellUng
Die zur Hamburger Ausstellung Verein deutscher Gastwirthe

bestiminten in nreiner Fabrik angefertigten Stühle stehen dem ge
ehrten Publikum besonders den Herren Gastwirthen bis znm
12 Juni zur Ansicht W Ms LZ alter Markt 3

Illö HZ GMOZNG
MMM MO GZ A UMBt MMSZN

am 9 1V und 11 Juni a c in den festlich decorirten Räumen
von Uüllvr 8 kolievuv hier verbunden mit

fortwähreüdsM groZem s s tSs, C O RGS t
der ganzen Capelle des Herrn Stadtmnsikdireetors tttUW

Am W Jmü a c Ziehung der Lotterie mW Wettflug von
Brieftauben

Kassenöffnung Morgens 8 Uhr Schluß Abends 6 Uhr Entree 50 Pfg
Kinder 25 Pfg Eingang nur vom Königsthore ans

DrovüWKl Verem
ehemaliger Jäger und Schützen

Mittwoch den 7 Jnni e Abends 8 Uhr
MoNM BersammluNg im ClWW
Tages Ordnnng Besprechung über die i k LÄK rZiKv Gedächtnißfeier des Nacht

gcfechts von Podol

Zahlreiches Erscheinen ist nothwendige
Der Vorstand Otto Dettenborn

Eröffnuugs Anzeige
des nen erbauten

Z Z 9 A R 1RSonntag den 1 Z 3 Pfingstfeiertag und folgende Tage
G sßt ElöffkWIS Gsk Vorßckmg

Auftreten des neu eugagirteu Künstler Personals bestehend aus
11 Personen Komiker Chansonetten c c c

Entree an der Kasse 50 Pfg Kaffenöffnnng Uhr Anfang 8 Uhr
Familienbillets s 3 Personen i sind vorher in der Cigarrenhandlung der Herren

Steinbrecher K Jasper am Markt und in meinem Locale bis 6 Uhr Abends zu haben
Um gütigen Besuch bittet und ladet ergebenst ein M Director

UU Alles Nähere die Tageszettel

HszzhWerker Meister Berein
Mittwoch den 7 Juni von Abends 6 Uhr an

MOSSVG C W6 rt MM
vom ganzen Stadt Orchester in WW GA KZGS A ÄZse tOss

Nachdem Tanzkriinzchen
Von 4 Uhr an sind Spiel und Würfel Tische aufgestellt Der Vorstand

Müller s W 8k HM
Am A Pfingstfciettage

S vvrt IAnfang 6 Uhr Eingang vom Königsthore

lim HH t tiiI rZum 1 2 und 3 Pfingstfeiertag frischen Specks nnd Kaffeeknchen Bier ff
wozu ergebenst einladet Alfred MetzenthinAuch empfehle ich eiuem geehrten Publikum meine nene elegant eingerich
tete Colonnade zur gefälligen Benutzung

WMGAZMG8
pro 100 Stück 72 Rpf ab Lager en psiehlt

M grssze Brauhausg affe Z8

W nst Ä A

Zur GremitaZe
Zn den Pfingstfeiertagen Sonntag Montag Dienstag von Nachm 4 Uhr an

von der Leipziger Singspiel Gesellschaft bestehend aus 3 Damen und 2 Komikern
Erstes Auftreten des berühmten West Indischen Tambnrin Virtnosen nnd Sänger

Lagerbier Cobnrger Bier Gose ff
Hierzu ladet freundlichst ein 15NR Bei ungünstiger Witterung im neu decorirten Saale

Mein nen eingerichtetes Garten Loeal halte ich zum
bevorstehenden Pfingstfeste den geehrte Herrschaften bestens
empfohlen Gute Speisen nnd Getränke Kaffee und
Kucheu sowie täglich frische Milch

MOZM s Restauration Kvmgsstr 5
hält seinen neu eingerichteten freundlichen Garten zu geneigtem Besuch hiermit

bestens empfohlen
Hochfeines Cracaner echt Vairisch Erlanger Sommerbier

Hute XÄoliv 1 i ompw LeiUsnuiiA
Zum eisten Feiet tag ftük KZs ZiZ u Zi SiT

Nestauratwn zur
Mersebnrgerstrasze 7e

Hierdurch erlaube ich mir dem geehrten Publikum ergebenst anzuzeigen daß ich am
1 Pfingstfeiertage meine neuerbaute Cemeut K egelbahn eröffnen werde und empfehle ich
selbige zur gefällig Benutzung

Gleichzeitig empfehle von Morgens 7 Uhr ab frischen Speckkuchen und ein Seidel

ff Aetien Bier AchtungsvolluKii8t Idreodt

Müller s SS v zsW
Am 1 nnd Z Pfingstfeiertage

Von Vormittags 11 Uhr bis Mittags 1 Uhr

i ivssvs ZUlIit tr T i rtausgeführt vom Trompeter Corps des Magd Dragoner Reg Nr t
Eiltree frei/ U

Am 1 und 2 Pfingstfeiertage

Vier grosze Mititar Concerte
gegeben vom Trompetereorps des Magd Dragouerrgts Nr 6

W sMS
vou Nachmittags 31/2 Uhr

im Parke der

SMMH Kmtm
in Giebichenstein

vou Abends 8 Uhr
in

Mit i mW SS VA
E tr c 3 Vf

Kaiser Wilhelms HMe
Montag den Z Jum 2 Pfingstfeiertag

Anfang Abends 8 U hr

ke t mfsnt um k08luti ül
KcW SalonMttd Gartenloeal

Den 1 Feiertag Großes Extra Concert
gegeben vom Füsilier Bataillon Halle Anfang 8 Uhr
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